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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

wir sind in der Mitte eines arbeitsreichen
Herbstes. Obwohl wir wegen der zweiten
Welle der COVID-19-Pandemie noch immer
nicht zum alten Büroleben zurückkehren
können, sorgen die Entscheidungsträger
und zum Glück auch unsere Klienten, also
Sie dafür, dass wir uns auch im Home
Office Modus nicht langweilen.

Kürzlich reichten wir die Umsatzsteuererklärungen für das Quartal ein,
während wir bereits eifrig die Änderungen des – im WTS Klient Newsflash
der letzten Woche zusammengefassten – Steuerpakets für 2021 studierten.
Wie aus dem ersten Artikel unseres Newsletters hervorgeht, sind ab nächstes
Jahr in der mit dem EKAER verbundenen Administration neue Regeln
anzuwenden, während auch die Rechtsnormen zur grenzüberschreitenden
Entsendung geändert wurden. Dazu können Sie Wissenswertes auf Seite 5
lesen. Auch die Bedingungen für die Wahl der Steuer für Kleinunternehmen
ändern sich; aus diesem Grund könnte es auch für Sie sinnvoll sein, die
Berechnungen zu durchdenken, die unser Geschäftsführender Partner in
seinem Artikel auf Seite 7 anstellt. Auf Seite 3 haben wir eingehend geprüft,
welche Abschlüsse während der Liquidation zu erstellen sind, während wir
in unserem letzten Artikel ein aktuelles Urteil des Europäischen Gerichtshofs
vorstellen, das in Verbindung mit der Behandlung der Umsatzsteuer für
gemeinnützige kostenlose Übergaben etwas Neues bringen kann.

Wir können, ohne es anzusprechen, auch nicht an dem unsere Klienten – und
so auch uns – vielleicht am ehesten beschäftigenden Thema, der Online
Datenübermittlung von Rechnungsdaten, vorübergehen. Das Moratorium
für die Online-Meldung der Rechnungsdaten lief am 30. September ab und
so kann die NAV die Datenleistungen bereits aufgrund der gültigen Rechts-
normen prüfen und bei Mängeln auch Bußgelder verhängen. Deshalb ist die
ständige Bereitstellung der Daten für die Online-Meldung wie auch eine
eingehende Kontrolle des Datengehalts besonders wichtig. Wie wir bereits
im WTS Klient Newsflash im September berichteten, sind im Bereich der
Online-Berichterstattung ab Januar 2021 weitere Änderungen zu erwarten.
Infolge dessen wird die NAV im vollen Umfang über den Datengehalt der den
Firmen ausgestellten Belege verfügen, so dass die Vorbereitung eines
Entwurfs für die Umsatzsteuererklärung nur noch ein Schritt sein wird, der
wahrscheinlich Mitte 2021 erfolgt.

Natürlich stehen wir Ihnen wie bisher auch weiterhin gern zur Verfügung,
wenn Sie Ratschläge bzw. praktische Hilfe brauchen sollten. Denn dafür sind
wir ja da.

Andrea Pásztor
Partner

Oktober 2020
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Die neueste Ausgabe des WTS Global TP Newsletters ist erschienen

In der zweiten Ausgabe des WTS Global Transfer Pricing Newsletters
im Jahr 2020 berichten WTS-Experten aus 13 Ländern – einschließ-
lich Ungarn – über kürzlich eingeführte Gesetze und neue Fälle im
Zusammenhang mit Verrechnungspreisen. Darüber hinaus werden
in der Publikation auch diesen Bereich betroffene Entwicklungen
wegen der wirtschaftlichen und sozialen Auswirkungen der anhal-
tenden COVID-19-Pandemie vorgestellt.

Der WTS Global TP Newsletter #2/2020 steht in englischer Sprache
hier für Sie zum Download in PDF-Format bereit:

WTS Global TP Newsletter #2/2020

https://wtsklient.hu/wp-content/uploads/2020/10/wts-klient-newsflash-de-20201019.pdf
https://wtsklient.hu/wp-content/uploads/2020/09/wts-klient-newsflash-de-20200915.pdf
https://wtsklient.hu/wp-content/uploads/2020/10/wts-newsletter-tp-2-2020.pdf


Autor: András Szadai
andras.szadai@wtsklient.hu

Die administrativen Lasten in Verbindung mit dem Elektronischen
Kontrollsystem für den Güterverkehr auf der Straße (EKAER-System)
nehmen mit der Annahme des Gesetzentwurfs über die Begrün-
dung des zentralen Haushalts von Ungarn für 2021 für die meisten
Wirtschaftsteilnehmer ab 1. Januar 2021 bedeutend ab. Die Detail-
regeln wird eine neue ministerielle Verordnung enthalten, doch
lässt diese noch auf sich warten. Die als Teil des Steuerpakets vom
Sommer 2020 angenommenen EKAER-Änderungen präzisieren
auch die Vorschriften zu den die Meldungen betreffenden Ver-
säumnisbußgeldern. Im Ergebnis dessen kann in weniger Fällen ein
von vielen als überzogen erachtetes Versäumnisbußgeld von 40 %
verhängt werden.

Kreis der meldepflichtigen Lieferungen laut EKAER-Änderungen

Den amtlichen Informationen zufolge sind die EKAER-Änderungen
notwendig, um der Anforderung der Konformität mit dem EU-
Recht zu entsprechen. In diesem Sinne berücksichtigte die ange-
nommene Änderung neben den seit der Einführung des EKAER
am 1. Januar 2015 angehäuften Erfahrungen in Ungarn auch von
der Europäischen Union äußerte Bedenken in Verbindung mit der
Erfüllung des Grundsatzes der Angemessenheit.

Die Detailregeln wurden zwar noch nicht erlassen, es ist aber
schon sicher, dass die mit dem EKAER verbundene Administra-
tion ab 1. Januar 2021 bedeutend vereinfacht wird. Die Melde-
pflicht wird nämlich vom nächsten Jahr an nur noch die riskanten
Güter über einer in der ministeriellen Verordnung festgelegten
Wert- oder Gewichtsgrenze betreffen. Somit können die Wirt-
schaftsteilnehmer bezüglich der als nicht riskant eingestuften
Güter unter Außerachtlassung der früheren Gewichts- und Wert-
grenzen voll und ganz von der Meldepflicht befreit werden.

Versäumnisbußgeld

In hohem Maße verbessert sich die Anwendung des Grund-
satzes der Verhältnismäßigkeit im Bereich der Versäumnisbuß-

gelder, die in Verbindung mit den EKAER-Meldungen verhängt
werden können. Die gegenwärtige Regelung macht hinsichtlich
der Obergrenze des Bußgeldpostens keinen Unterschied zwi-
schen kleineren administrativen Mängeln und schweren inhalt-
lichen Fehlern bzw. dem Versäumen der Meldung. Gegenwärtig
gibt das Gesetz bei jedem obigen Versäumnis die Möglichkeit, ein
ziemlich hohes Versäumnisbußgeld zu verhängen, das sich bis
auf 40 % des Güterwertes erstrecken kann. Im Sinne der EKAER-
Änderungen wird die Möglichkeit zur Anwendung eines Buß-
geldpostens von 40 % ab 2021 nur im Zusammenhang mit einem
Fehler bei den Gewichts- und Wertdaten sowie mit dem Versäu-
men der Meldung bestehen.

Die angenommene Gesetzesänderung definiert den Begriff der
Gütereinheit und legt wie folgt die Fälle dar, bei denen ein hö-
heres Versäumnisbußgeld verhängt werden kann:

→ Wenn der Steuerzahler hinsichtlich der zu einer Gütereinheit
gehörenden beförderten Güter seiner EKAER Meldepflicht
nicht nachgekommen ist, kann auch weiterhin ein Versäum-
nisbußgeld von bis zu 40 % des ohne Steuern berechneten
Wertes der nicht gemeldeten Güter verhängt werden.

→ Weicht die gemeldete Menge der zu einer Gütereinheit ge-
hörenden beförderten Güter von der Menge der tatsächlich
beförderten Güter ab, kann auch weiterhin ein Versäumnis-
bußgeld von bis zu 40 % des ohne Steuern berechneten Wertes
der nicht gemeldeten Gütermenge bzw. des ohne Steuern
berechneten Wertes der gemeldeten, doch in Wahrheit nicht
beförderten Güter verhängt werden.

→ Weicht der gemeldete Wert der zu einer Gütereinheit gehö-
renden beförderten Güter von ihrem tatsächlichen Wert ohne
Steuern ab, kann für die Differenz des gemeldeten Güterwertes
und des tatsächlichen ohne Steuern berechneten Güterwertes
ein Versäumnisbußgeld von bis zu 40 % verhängt werden.
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Positive EKAER-Änderungen ab 2021
Verkleinerung des Kreises der meldepflichtigen Güter und Änderung des Versäumnisbußgeldes

https://wtsklient.hu/wp-content/uploads/2020/07/wts-klient-newsflash-de-20200722.pdf
https://wtsklient.hu/wp-content/uploads/2020/07/wts-klient-newsflash-de-20200722.pdf
https://wtsklient.hu/de/2017/09/19/ekaer/


Aufgrund der neuen EKAER-Änderungen sind jedoch abweichend
von der bisherigen Regelung in sonstigen Fällen, wenn die
Meldung also einen Fehler außer den Mengen- und Wertdaten
enthält, die im Gesetz über die Steuerverfahrensordnung fest-
gelegten allgemeinen Versäumnisbußgeldposten anzuwenden.
Diese können sich bei einer natürlichen Person bis auf 200.000
HUF (ca. 566 EUR) und bei einer nicht natürlichen Person bis auf
500.000 HUF (ca. 1.415 EUR) erstrecken.

Eine besondere Hilfe kann es auch für die Steuerzahler sein, dass
aufgrund der Vorschriften die Festsetzung eines Versäumnisbuß-
geldes nicht zulässig ist, wenn der Steuerzahler nachweist, dass
er so vorgegangen ist, wie dies in der gegebenen Situation von
ihm erwartet werden kann.

Autor: Szabolcs Szeles
szabolcs.szeles@wtsklient.hu

Wie es in einer unserer früheren Artikel bereits erwähnt wurde,
müssen während der Liquidation mehrere handelsrechtliche Ab-
schlüsse erstellt werden. In unserem vorliegenden Artikel möch-
ten wir jetzt auf die Besonderheiten dieser Abschlüsse eingehen.

Welche Abschlüsse sind während der Liquidation zu erstellen?

Wenn die Eigentümer in Ungarn über den Beginn der Liquidation
entschieden haben, muss die Gesellschaft für den Tag vor dem
Anfangstag der Liquidation einen Abschluss zur Einstellung der
Tätigkeit erstellen. Nach der Bestimmung des Liquidators besteht

eine seiner wichtigen Aufgaben darin, zum Anfangstag der Liqui-
dation eine korrigierte Eröffnungsbilanz der Liquidation anzu-
fertigen. Die Liquidation ist in Ungarn innerhalb von drei Jahren
nach ihrem Beginn abzuschließen. Alle 12 Monate der Liquida-
tion sind als Geschäftsjahre anzusehen und sind Jahresab-
schlüsse zu erstellen und zu veröffentlichen bzw. Jahressteuerer-
klärungen einzureichen. Wenn es danach kein Hindernis für den
Abschluss der Liquidation gibt, muss der Liquidator auch über den
letzten Zeitraum der Liquidation einen abschließenden Abschluss
erstellen.
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Handelsrechtliche Besonderheiten der Abschlüsse während der Liquidation
Es muss auf die Vorschriften des Rechnungslegungsgesetzes und auch der einschlägigen Regierungsver-
ordnung geachtet werden

Entwicklung und Unterstützung von EKAER-
Lösungen

Wenn Sie zum Thema der EKAER-Änderungen mehr er-
fahren möchten oder bei der Vorbereitung und Betrei-
bung von Lösungen in Verbindung mit der Registrierung
und Verarbeitung der im EKAER-System benötigten Daten
bzw. mit der Erstellung von Systemmeldungen und der
Abwicklung der Kommunikation die Hilfe erfahrener
Experten benötigen, wenden Sie sich bitte vertrauens-
voll an uns!

→ Unser Experte

András Szadai
Senior Manager
Telefon: +36 1 881 0624
andras.szadai@wtsklient.hu

Ausbildung

» Diplom in Betriebs-
wirtschaft

» Steuerberater

Kernkompetenzen

» Verrechnungspreisberatung
» Tax-Compliance, Erstellung von

Steuererklärungen
» umsatzsteuerliche Registrierung

ausländischer Unternehmen
» internationale Besteuerung von

ausländischen Mitarbeitern
» Firmenvertretung bei

Steuerprüfungen
» Due-Diligence-Prüfungen

Neueste Publikationen

» Rückforderung der Umsatz-
steuer für uneinbringliche
Forderungen

» Änderung der Regeln zu
Konsignationsbeständen

Sprachen

Ungarisch, Deutsch, Englisch

� � �

https://wtsklient.hu/de/dienstleistungen/ekaer/
https://wtsklient.hu/de/dienstleistungen/ekaer/
https://wtsklient.hu/de/2020/01/14/uneinbringliche-forderungen/
https://wtsklient.hu/de/2019/07/16/regeln-zu-konsignationsbestaenden/
https://wtsklient.hu/de/2019/06/18/liquidationen/
https://wtsklient.hu/de/2019/12/12/liquidator/
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Welche Bestimmungen beziehen sich in Ungarn auf die in Ver-
bindung mit der Liquidation erstellten Abschlüsse?

Auf jede oben erwähnte Art von Abschluss beziehen sich individu-
elle Vorschriften, die bei der Anfertigung der einzelnen Abschlüsse
eingehalten werden müssen. In erster Linie sind die Vorschriften
der Regierungsverordnung Nr. 72/2006 (IV. 3.) über die handels-
rechtlichen Aufgaben der Liquidation zu berücksichtigen. In den
durch die Regierungsverordnung nicht geregelten Fragen sind
darüber hinaus die Bestimmungen des ungarischen Rechnungs-
legungsgesetzes maßgebend.

Abschluss zur Einstellung der Tätigkeit

Der Abschluss zur Einstellung der Tätigkeit ist zu Beginn der Liqui-
dation zu erstellen. Aufgrund der Entscheidung des Eigentümers
ist das Geschäftsjahr zum Tag vor der Liquidation – als Stichtag –
abzuschließen. In diesem Fall ist es wichtig zu wissen, dass die
Frist sehr kurz ist: für die Erstellung des Abschlusses und seine An-
nahme durch den Eigentümer stehen nur 30 Tage zur Verfügung.
Im Falle einer verbindlichen Wirtschaftsprüfung ist der angenom-
mene Abschluss zusammen mit dem Prüfbericht innerhalb von 30
Tagen zu hinterlegen und zu veröffentlichen. Eine gute Nachricht
ist es wiederum, dass das den Jahresabschluss erstellende Unter-
nehmen keinen Lagebericht mehr zusammenstellen muss.

Korrigierte Eröffnungsbilanz der Liquidation

Der Liquidator stellt zum Anfangstag der Liquidation eine korri-
gierte Eröffnungsbilanz der Liquidation zusammen. Unter Berück-
sichtigung der angemeldeten Gläubigeransprüche und der Abwä-
gung der Vermögenslage kann der Liquidator die Daten der Eröff-
nungsbilanz der Liquidation korrigieren: er kann praktisch neue
Bilanzpositionen aufnehmen bzw. frühere ändern. Die korri-
gierte Eröffnungsbilanz der Liquidation hat ein Format mit drei
Spalten. Die erste Spalte enthält die Daten der Eröffnungsbilanz
der Liquidation, die mittlere Spalte die Korrekturen, während die

letzte Spalte die zusammengefassten Daten enthält. Die Frist für
die Zusammenstellung der korrigierten Eröffnungsbilanz der
Liquidation beträgt 75 Tage.

Während der Liquidation zu erstellende Jahresabschlüsse

Während der Liquidation müssen die Unternehmen pro Geschäfts-
jahr einen Jahresabschluss zusammenstellen. Über das erste
Geschäftsjahr muss spätestens 12 Monate nach dem Anfangstag
der Liquidation ein Abschluss erstellt werden. In diesem sind
neben den Daten des vorherigen Zeitraums auch die Auswirkun-
gen der Abweichungen der korrigierten Eröffnungsbilanz der
Liquidation auf die Bilanz sowie die Gewinn- und Verlustrech-
nung vorzustellen. Wird die Liquidation in deren erstem Ge-
schäftsjahr nicht abgeschlossen, besteht während der Liquida-
tion, solange sie nicht abgeschlossen ist, pro Geschäftsjahr die
Pflicht zur Abschlusserstellung. Die für die Erstellung, Hinterle-
gung und Veröffentlichung dieser Jahresabschlüsse zur Verfügung
stehende Frist beträgt 5 Monate. Für diese Abschlüsse gelten auch
weiterhin die durch das Rechnungslegungsgesetz vorgeschrie-
benen Bestimmungen zur Regelung der allgemeinen Wirtschafts-
prüfungspflicht. Fortsetzung auf Seite 5
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Financial & Accounting Advisory

Wie aus unserem Artikel hervorgeht, muss ein Unter-
nehmen während der Liquidation zahlreiche Arten von
Abschlüssen erstellen. Bei den spezifischen Aufgaben
der Abschlusserstellung sind nicht nur die Leitlinien des
Rechnungslegungsgesetzes, sondern auch die der ein-
schlägigen Regierungsverordnung zu berücksichtigen,
und in bestimmten Fällen müssen kurze Fristen einge-
halten werden. In jedem Fall ist es also sinnvoll, die Hilfe
erfahrener Experten in Anspruch zu nehmen: die Mitar-
beiter von WTS Klient Ungarn stehen Ihnen gern zur
Verfügung!

https://wtsklient.hu/de/2017/06/01/gesetzliche-pflichtpruefung/
https://wtsklient.hu/de/dienstleistungen/financial-accounting-advisory/
https://wtsklient.hu/de/dienstleistungen/financial-accounting-advisory/
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Neue Bestimmungen für die grenzüberschreitende Entsendung im ungarischen Arbeitsgesetzbuch

Über den letzten Zeitraum der Liquidation erstellter Abschluss
zur Einstellung der Liquidation

Die Besonderheit des über den letzten Zeitraum der Liquidation
erstellten Abschlusses des Liquidators besteht darin, dass außer
den flüssigen Mitteln alle sonstigen Vermögenswerte bzw.
Verbindlichkeiten zum Marktwert aufgeführt und die Auswir-
kungen der verrechneten Differenzen auf das Ergebnis – auf die
durch die Regierungsverordnung vorgeschriebene Art und Weise –

Autorin: dr. Ildikó Szopkóné Horváth
ildiko.horvath@wtsklient.hu

Die Mitgliedstaaten mussten bis zum 30. Juli 2020 die EU-Richt-
linie in ihr nationales Rechtssystem umsetzen, durch die die grenz-
überschreitende Entsendung als Rechtsinstitut neu ausgestaltet
wurde. Die Zielsetzung der Richtlinie (EU) 2018/957 des Europäi-
schen Parlaments und des Rates vom 28. Juni 2018 zur Änderung
der Richtlinie 96/71/EG über die Entsendung von Arbeitnehmern
im Rahmen der Erbringung von Dienstleistungen (im Weiteren:
Richtlinie) besteht darin, das Gleichgewicht zwischen der Dienst-

in der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesen werden
müssen. Wenn das Unternehmen auch Vermögensgegenstände
hat, für die laut Umsatzsteuergesetz bei der Vermögensauf-
teilung eine Umsatzsteuerzahlungspflicht entsteht, muss die Um-
satzsteuer den sonstigen Aufwendungen gegenüber unter die
Verbindlichkeiten aufgenommen werden. Die für die Erstellung,
Hinterlegung und Veröffentlichung des Abschlusses zur Verfü-
gung stehende Frist beträgt 60 Tage.

leistungsfreiheit, gleichen Wettbewerbsbedingungen und dem
Schutz der Rechte entsandter Arbeitnehmer aufrecht zu erhalten.

Die Richtlinie, mit der die grenzüberschreitende Entsendung als
Rechtsinstitut reformiert wird, wurde auch von Ungarn implementiert.
In unserem Artikel fassen wir die einschlägigen wesentlichen Änderun-
gen des Gesetzes Nr. I von 2012 über das Arbeitsgesetzbuch (im Wei-
teren: AGB) zusammen, die der Konformität mit der Richtlinie dienen.

→ Unser Experte

Szabolcs Szeles
Partner
Telefon: +36 1 887 3723
szabolcs.szeles@wtsklient.hu

Ausbildung

» Diplom in international
Betriebswirtschaft

» Mitglied der ungarischen
Wirtschaftsprüferkammer

» ACCA international
Wirtschaftsprüfer

» zertifizierter Steuerexperte

Kernkompetenzen

» Erstellung internationaler
Konzernberichte (IFRS, HGB)

» buchhalterische und steuer-
liche Due Diligence

» Rechnungslegungsberatung
» Interim Management

Neueste Publikationen

» Was für eine Person ist der
Liquidator, welche Aufgaben
und Verantwortung hat er?

» Ablauf von Liquidationen
in Ungarn

» Vergleich der Methoden der
Unternehmensbewertung

Sprachen

Ungarisch, Deutsch, Englisch
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https://wtsklient.hu/de/2019/12/12/liquidator/
https://wtsklient.hu/de/2019/06/18/liquidationen/
https://wtsklient.hu/de/2019/02/12/methoden-der-unternehmensbewertung/
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Ergänzung der für die grenzüberschreitende Entsendung ange-
wandten grundlegenden Arbeitsbedingungen

Auf die für eine grenzüberschreitende Entsendung nach Ungarn
entsendeten Arbeitnehmer sind die Bestimmungen des ungari-
schen Arbeitsrechts

→ hinsichtlich der Höhe der längsten Arbeitszeit bzw. der kür-
zesten Ruhezeit,

→ hinsichtlich der Mindestlänge des bezahlten Jahresurlaubs,
→ hinsichtlich der in den §§ 214 bis 222 AGB festgelegten Bedin-

gungen der Überlassung von Arbeitskräften,
→ hinsichtlich der Arbeitsschutzbedingungen,
→ hinsichtlich der Bedingungen der Arbeitsübernahme und Be-

schäftigung von schwangeren Frauen bzw. Frauen mit kleinen
Kindern sowie von minderjährigen Arbeitnehmern bzw.

→ hinsichtlich der Forderung nach Gleichbehandlung

und im Ergebnis der Implementierung der Richtlinie

→ hinsichtlich der Höhe der am Ort der Arbeitsverrichtung allge-
mein maßgebenden Entlohnung (anstelle der vor der Um-
setzung der Richtlinie maßgebenden Mindesthöhe der Löhne
und Gehälter),

→ hinsichtlich der Bedingungen der dem Arbeitnehmer durch
den Arbeitgeber bereitgestellten Unterkunft und

→ hinsichtlich der Höhe der Zuwendungen oder Kostenerstat-
tung für die mit Fahrten bzw. mit der Versorgung und der
Unterbringung verbundenen Kosten bei der Entsendung eines
auf dem Gebiet Ungarns zeitweilig beschäftigten Arbeitneh-
mers oder aber während eines Aufenthalts auf dem Gebiet
Ungarns bei einer Entsendung an eine vom gewöhnlichen
Arbeitsplatz abweichende Arbeitsstelle,

einschließlich der in einem Kollektivvertrag mit einem auf das
Arbeitsverhältnis ausgedehnten Geltungsbereich festgehaltenen
Bestimmungen anzuwenden. Eine Ausnahme von dieser Bestim-
mung gibt es, wenn das für das Rechtsverhältnis maßgebende
ausländische Recht oder die Vereinbarung der Parteien im Übri-
gen günstiger als die ungarische Norm ist.

Einführung des Begriffs „langfristige Entsendung“

Auch die Präambel der Richtlinie hält fest, dass die Entsendung
als Rechtsinstitut einen vorübergehenden Charakter besitzt.
Arbeitnehmer, die eine grenzüberschreitende Entsendung er-
füllen, kehren nach Abschluss der Arbeiten in der Regel in den
Mitgliedstaat, aus dem sie entsandt wurden, zurück. Gleichzeitig
gibt es auch langfristige Entsendungen, bei denen der Aufnah-
memitgliedstaat bereits dafür Sorge tragen muss, dass die für
Arbeitnehmer des Aufnahmemitgliedstaats verbindlich geltenden
Beschäftigungsbedingungen durchgesetzt werden.

Um die Konformität mit der Richtlinie zu erreichen, hält das
Arbeitsgesetzbuch fest, dass hinsichtlich des Arbeitsverhältnisses
– mit Ausnahme der Kapitel VII und X des AGB, von § 228 AGB und
der Bestimmungen zu den Zusatzsystemen der betrieblichen
Altersversorgung – die Bestimmungen des Arbeitsgesetzbuches
entsprechend anzuwenden sind, wenn die grenzüberschreitende
Entsendung mehr als 12 Monate erreicht. Eine Ausnahme von
dieser Bestimmung gibt es, wenn das für das Rechtsverhältnis maß-
gebende ausländische Recht oder die Vereinbarung der Parteien
im Übrigen günstiger als die ungarische Norm ist. Die obige Dauer
verlängert sich im Falle einer bei der Beschäftigungsbehörde
eingereichten, mit einer Begründung versehenen Anmeldung
des ausländischen Arbeitgebers um weitere sechs Monate.

Einführung des Begriffs „ablösende Entsendung“

Wenn der ausländische Arbeitgeber einen Arbeitnehmer durch
einen anderen Arbeitnehmer ersetzt, der eine an einem gegebe-
nen Arbeitsplatz auf dem Gebiet Ungarns verrichtete Aufgabe
versieht, stimmt die Dauer der Entsendung – hinsichtlich der obi-
gen Aspekte – mit der gesamten Entsendungsdauer der von der
abwechselnden Entsendung betroffenen Arbeitnehmer überein.
Mit der Anwendung dieser Regel kann sichergestellt werden,
dass bei diesen Ersetzungen nicht die sonst geltenden Vorschrif-
ten umgangen werden. Bei der Bestimmung der am gegebenen
Arbeitsplatz verrichteten Aufgabe sind der Charakter der zu ge-
währenden Leistung, die durchzuführenden Aufgaben und der
Ort der Arbeitsverrichtung zu berücksichtigen. Fortsetzung auf Seite 7

WTS Klient Ungarn erhielt in World Tax 2021 und World TP 2021 Rankings wieder eine hervorragende Bewertung

Wie auch in der Liste von 2019 und von 2020, befindet sich WTS Klient Ungarn wieder in der
Kategorie „Tier 2” in World Tax 2021 und World TP 2021 Publikationen, der gemeinsamen Rankings
von Euromoney Institutional Investor PLC und International Tax Review (ITR). Dieser Platz be-
deutet eine ausgezeichnete Bewertung für die Firma.

Für mehr Infos klicken Sie hier.

https://wtsklient.hu/de/2017/02/27/einkommensteuerzahlung-von-auslandern-ungarn/
https://wtsklient.hu/de/2017/02/27/einkommensteuerzahlung-von-auslandern-ungarn/
https://wtsklient.hu/de/2019/06/11/grundlagen-der-entsendung/
https://wtsklient.hu/de/2020/10/16/world-tax-2021-und-world-tp-2021/


Kontrollen der Arbeitsbehörde

Zur Durchführung der Umsetzung der Richtlinie wurde auch das
Gesetz Nr. LXXV von 1996 über die Kontrolle im Arbeitswesen geän-
dert. Aufgrund dessen erstreckt sich die sachliche Zuständigkeit
der Arbeitsbehörde auch auf die Kontrolle und Sanktionierung
der Einhaltung der Bestimmungen, die laut Arbeitsgesetzbuch
auf das Arbeitsverhältnis der im Rahmen einer grenzüberschrei-
tenden Entsendung nach Ungarn geschickten Arbeitnehmer an-
zuwenden sind.

Autor: Zoltán Lambert
zoltan.lambert@wtsklient.hu

Vor kurzem gab der ungarische Finanzminister die Anhebung der
Umsatzgrenze für die Anmeldung bei der Steuer für Kleinunter-

nehmen (KIVA-Steuer) von 1 Milliarde HUF (ca. 2,8 Millionen EUR)
auf 3 Milliarden HUF (ca. 8,4 Millionen EUR) bekannt. Diese Erhöhung
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Komplexe Beratung zu Fragen des Arbeits-,
Sozialversicherungs- und Steuerrechts

Angesichts des oben Dargelegten wird die Planung der
arbeits-, sozialversicherungs- und steuerrechtlichen
Aspekte für die grenzüberschreitende Entsendung emp-
fohlen, um die rechtliche Konstruktion dem neuen ge-
setzlichen Umfeld entsprechend auszugestalten. Die Rechts-
experten von WTS Klient Ungarn verfügen auf allen Ge-
bieten über umfangreiche Erfahrungen und stehen Ihnen
gern zur Verfügung!

→ Unsere Expertin

dr. Ildikó Szopkóné
Horváth
Partner, Rechtsanwältin
Telefon: +36 1 887 3733
ildiko.horvath@wtsklient.hu

Ausbildung

» Diplom in Staats- und
Rechtswissenschaften

» Nachdiplomlehrgang:
Internationale Beziehungen
und Europäische Integration

Kernkompetenzen

» Gesellschafts- und
Wirtschaftsrecht

» M&A
» Immobilienrecht
» Arbeitsrecht
» Wettbewerbsrecht

Sprachen

Ungarisch, Deutsch, Englisch

Neueste Publikationen

» Anregung der Überprüfung
der Erwerbsunfähigkeit
durch den Arbeitgeber

» Verzeichnis der Verletzungen
des Schutzes personenbezo-
gener Daten

» Verzeichnis von Verarbei-
tungstätigkeiten

Gedanken über die Wahl der Steuer für Kleinunternehmen
Vor der Entscheidung sollte man fundierte und auf mehrere Jahre bezogene Berechnungen vornehmen

� � �

https://wtsklient.hu/de/dienstleistungen/rechtsberatung/
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der Größenordnung der Umsätze regt mit der gleichzeitigen
Senkung des Steuersatzes der Steuer für Kleinunternehmen auf
11 % sogar die Phantasie unserer Klienten an. Es macht also Sinn,
Berechnungen anzustellen, um entscheiden zu können, ob wir
ernsthafter über den Übergang nachdenken sollten.

Ausschließende Faktoren der Wahl der Steuer für Kleinunter-
nehmen

Zuallererst ist zu klären, bei welchen Ausschlussgründen es nicht
notwendig ist, unsere wertvolle Zeit mit weiteren Berechnungen
zu vergeuden. Bei unserem Übergang zur Steuer für Kleinunter-
nehmen können insbesondere die Mitarbeiterzahl von höchstens
50 Personen bzw. die Berücksichtigung der Daten der verbunde-
nen Unternehmen bei der Berechnung der Übergangsgrenzen im
Wege stehen. Wenn wir diese und einige andere Bedingungen,
die weniger als Deal Breaker anzusehen sind, hinter uns gelassen
haben, können wir die Berechnung des tatsächlichen Steuerer-
sparnispotentials beginnen.

Rahmenbedingungen des Jahres 2021

Wir können für das erste Halbjahr 2021 eine als verhältnismäßig
sicher erscheinende Berechnung vornehmen. Dann wird die Höhe
der Steuer für Kleinunternehmen 11 % betragen, während die
Körperschaftsteuer wahrscheinlich 9 % bleibt. Bei unseren Be-
rechnungen müssen wir somit abwägen, ob unsere Lohn- und
Gehaltskosten auf Bruttobasis oder unsere Bemessungsgrund-
lage der Körperschaftsteuer bedeutend höher sein wird. Mit der
Wahl der Steuer für Kleinunternehmen (KIVA) werden wir nämlich
im ersten Halbjahr 2021 noch fast sicher die Sozialbeitragsteuer
von 15,5 % und die Berufsbildungsabgabe von 1,5 % (d. h. eine
Beitragslast von insgesamt 17 %) los. So wird bei etwa identischen
Lohn- und Gehaltskosten auf Bruttobasis und einer Bemessungs-
grundlage der Körperschaftsteuer die Steuer für Kleinunternehmen
von 11 % selbst dann noch günstiger sein, wenn wir sie nicht nur
anstelle der Beitragslast, sondern auch der Körperschaftsteuer von
9 % zahlen müssen. Es mindert unsere Steuereinsparung, lässt sie
aber nicht vollständig verschwinden, dass die entfallende Bei-
tragslast von 17 % in diesem Fall unser ebenfalls als Bemessungs-
grundlage der Steuer für Kleinunternehmen angesehenes Ergeb-
nis vor Steuern nicht senkt. (In jedem bisherigen Fall wurde ange-
nommen, dass hinsichtlich des endgültigen Bilanzgewinns ein
Beschluss über eine Dividendenausschüttung gefasst wurde.)

„Leider” kann es im zweiten Halbjahr zu einer Senkung des
Steuersatzes der Sozialbeitragsteuer kommen, die von einer Ver-
einbarung der Regierung mit den Arbeitgebern und Arbeitneh-
mern bei Erfüllung bestimmter Bedingungen betrieben wird. Bei
einer Senkung der Sozialbeitragsteuer um zwei Prozentpunkte
wird der Vorteil der Steuerzahlung nach der Steuer für Klein-
unternehmen bereits knapp. Die Einsparung des ersten Halb-
jahres bleibt jedoch, außerdem zog die Senkung der Sozialbei-
tragsteuer bereits zweimal – zwar mit halbjährigem Verzug –
eine Senkung der Höhe der Steuer für Kleinunternehmen nach
sich. So muss man vielleicht auch über ein Jahr hinaus nicht
befürchten, dass uns aus dem Übergang zur Steuerzahlung nach
der Steuer für Kleinunternehmen ein Nachteil entsteht.

Rolle der Posten zur Änderung der Bemessungsgrundlage der
Körperschaftsteuer und der Körperschaftsteuervergünstigungen

Unserer bisher verhältnismäßig einfachen Formel, wonach der
Übergang bei Lohn- und Gehaltskosten auf Bruttobasis, die mit
der Bemessungsgrundlage der Körperschaftsteuer identisch sind
oder darüber liegen, mit hoher Wahrscheinlichkeit sinnvoll ist,
widerspricht die verzerrende Wirkung der die Bemessungs-
grundlage der Körperschaftsteuer ändernden Posten und der
eventuellen Körperschaftsteuervergünstigungen völlig. Man muss
nur an die Möglichkeit eines doppelten (oder sogar dreifachen)
Abzugs der Kosten der Forschungs- und Entwicklungstätigkeit oder
an die Steuervergünstigung für die Förderung populärer Team-
sportarten denken, um einzusehen, dass es nicht ausreicht, zur
Entscheidungsfindung die in unserem letztjährigen Abschluss
stehenden zwei erwähnten Summen zu vergleichen. Wir müssen
auch durchsehen, in welchem Verhältnis unser Ergebnis vor Steuern
und unsere tatsächliche Bemessungsgrundlage der Körperschaft-
steuer zueinander stehen und inwieweit all das unsere im Übrigen
als einfach erscheinende Berechnung beeinflusst.

Firmen, die ihre Gewinne reinvestieren – haben sie einen echten
Steuervorteil?

Bei unseren bisherigen virtuellen Berechnungen hatten wir als
einen Faktor bei der Bestimmung der Steuerdifferenz die Bemes-
sungsgrundlage der Körperschaftsteuer berücksichtigt. Es lohnt
sich aber auch darüber nachzudenken, was passiert, wenn wir
unseren Gewinn nicht in Form einer Dividende aus der Firma her-
ausziehen können, sondern sie unter Übertragung in die Gewinn-
rücklage zur Entwicklung der nächsten Jahre in unserer Firma
belassen.

Da nur der als Dividendenausschüttung bestimmte Gewinn die
Bemessungsgrundlage der Steuer für Kleinunternehmen bildet,
ist es klar, dass bei deren Ausbleiben die Steuer für Kleinunter-
nehmen eine echte Steuereinsparung bedeutet, da unsere
Firma anstelle der bisherigen 15,5 % Sozialbeitragsteuer und 1,5 %
Berufsbildungsabgabe sowie der 9 % Körperschaftsteuer alles in
allem 11 % der Lohn- und Gehaltskosten belasten. Wir sollten zu-
gleich aber auch in Betracht ziehen, dass diese Einsparung nicht
endgültig ist, da die zu einem späteren Zeitpunkt als Dividende
erfolgende Ausschüttung der in der Firma belassenen Gewinne
ebenso die Bemessungsgrundlage der Steuer für Kleinunterneh-
men bilden wird und so können wir eher von einem zinsfreien
Steuerkredit als einem echten Steuervorteil sprechen. Wenn wir
die nicht aufgeteilten Gewinne noch dazu zur Finanzierung von
Investitionen nutzen, haben wir auch nach den jetzigen Regeln,
d. h. als Steuerpflichtiger der Körperschaftsteuer die Möglichkeit
zur Berücksichtigung der gesamten Gewinne als Entwicklungs-
rücklage, was ebenso einen zinsfreien Steuerkredit darstellt.

Steuer für Kleinunternehmen aus Sicht der Regierung

Es ist klar zu sehen, dass die Regierung eindeutig die Absicht
verfolgt, die Zahl der unter die Steuer für Kleinunternehmen
fallenden Firmen zu erhöhen. Dahinter kann der Umstand stehen,
dass diese Steuerart hinsichtlich der Einnahmen für den Staats-
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haushalt viel berechenbarer ist, als das durch die Vielzahl von
Posten zur Änderung der Besteuerungsgrundlage und der Steuer-
vergünstigungen schwankende Volumen der Körperschaftsteuer;
darüber hinaus dient dieses Bestreben auch gut einem wichtigen
wirtschaftspolitischen Ziel, der Förderung der mit einem geringe-
ren Gewinn tätigen, doch arbeitsintensiven Branchen des KMU-
Sektors.

Trotz alledem schlagen wir vor, dass wir die Entscheidung über
den Übergang zuvor mit fundierten und auf mehrere Jahre bezo-
genen Berechnungen untermauern. Wir müssen auch berücksich-
tigen, dass bei einer eventuellen späteren Rückkehr zur Körper-
schaftsteuerzahlung weitere Übergangsregeln gelten, d. h., es kann

Autor: Gábor Németh
gabor.nemeth@wtsklient.hu

Ein vor kurzem veröffentlichtes Urteil des Europäischen Gerichts-
hofs (EuGH) kann der sich in Ungarn seit vielen Jahren hinziehen-
den Umsatzsteuerproblematik ein Ende setzen. Die Auslegung der
EuGH kann bei der Behandlung der – hauptsächlich Immobilien-

leicht sein, dass die beim Übergang zu zahlende Steuerdifferenz
den erworbenen Steuervorteil später mindert oder aufbraucht.

investitionsprojekte belastenden – Umsatzsteuer für gemein-
nützige unentgeltliche Übergaben (zusätzliche Bauausführungen)
eine Änderung bringen.

wts klient newsletter | Oktober 2020

www.wtsklient.hu 9

Steuerberatung

Unsere Steuerberater informieren Sie gern über die
Regeln des Übergangs zur Steuerzahlung nach der Steuer
für Kleinunternehmen bzw. der Rückkehr zur Körper-
schaftsteuerzahlung und über alle bei der Entscheidung
berücksichtigten sonstigen Aspekte. Wenden Sie sich ver-
trauensvoll an uns.

→ Unser Experte

Zoltán Lambert
Geschäftsführender Partner
Telefon: +36 1 887 3711
zoltan.lambert@wtsklient.hu

Ausbildung

» Diplom in Betriebswirtschaft
» Steuerberater
» zertifierter internationaler

Steuerexperte

Kernkompetenzen

» Steuerberatung in allen
Steuerarten

» Steuerplanung und
-optimierung

» Prüfung verschiedener
Steuerarten

» Due Diligence

Sprachen
Ungarisch, Deutsch, Englisch

Neueste Publikationen

» Steuer- und Sozialversiche-
rungseinnahmen im Haushalt
von Ungarn für 2020 im
Schatten des Coronavirus

» Auswirkung der Abschaffung
der Pflicht zur Ergänzung der
Vorauszahlung auf die Körper-
schaftsteuer auf die Förderung
populärer Teamsportarten

Unentgeltliche Übergaben und ihre Umsatzsteuerpflicht
Hat die Umsatzsteuerfalle ein Ende?
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In welcher Form stellen unentgeltliche Übergaben eine prob-
lematische Situation dar?

In Verbindung mit einer Immobilienentwicklung hat die
betroffene ungarische Kommunalverwaltung häufig zusätz-
liche Ansprüche gegenüber dem Investor. Das kann beispiels-
weise der Ausbau der Zufahrtsstraßen und Gehwege bzw. die
Ausgestaltung der Bushaltestellen in Verbindung mit einem zu
errichtenden Gebäudekomplex sein. Die Investitionen, die unter
anderem der leichteren Erreichbarkeit oder eben dem Ausbau
einer vorhandenen öffentlichen Straße dienen, muss der Unter-
nehmer der Kommunalverwaltung dann unentgeltlich über-
geben. Und in Verbindung damit stellt sich die Frage des Vor-
steuerabzugs bzgl. der Kosten der gemeinnützigen Investi-
tionen bzw. letzten Endes auch das Risiko einer potentiellen
Zahlungspflicht für die Umsatzsteuer wegen der unentgelt-
lichen Übergabe der realisierten Investition an die Kommunal-
verwaltung. Die ungarische Rechtspraxis hatte unentgeltliche
Übergaben bisher (zumindest was die Frage der zu zahlenden
Steuer betrifft) für die Steuerzahler grundlegend negativ inter-
pretiert, d. h. die Übergabe als umsatzsteuerpflichtiges Geschäft
angesehen.

Der konkrete Sachverhalt

In der fraglichen Angelegenheit erhielt ein deutsches Unter-
nehmen die Genehmigung zur Wiedereröffnung und Betrei-
bung eines Kalksteinbruchs unter der Bedingung, dass es mit
der Verbreitung der kommunalen öffentlichen Straße die
Zufahrt zum Kalksteinbruch gewährleistet.

Die Gesellschaft, die die Erlaubnis zur Betreibung des Steinbruchs
erworben hatte, beauftragte einen Generalunternehmer mit den
Bauarbeiten und stellte später die aus der vom Generalunter-
nehmer ausgestellten Rechnung resultierende Umsatzsteuer-
summe in Abzug. Der Vorsteuerabzug wurde von der zuständi-
gen deutschen Steuerbehörde nicht akzeptiert und ein Steuer-
fehlbetrag wurde ermittelt. Da der Kommunalverwaltung die
Investition unentgeltlich übergeben wurde, stand dem Investor
nach Ansicht der deutschen Steuerbehörde in Verbindung mit
diesem Geschäft kein Recht auf Vorsteuerabzug zu.

Feststellungen in Verbindung mit dem Recht auf Vorsteuerabzug

Der Rechtsstreit wurde bis zum EuGH getragen, der im Zusammen-
hang mit dem Recht auf Vorsteuerabzug für unentgeltliche Über-
gaben mehrere wichtige, vorausschauende Aussagen machte:

→ Der konkrete Eingangsumsatz muss in der Regel in einem
direkten und sofortigen Zusammenhang mit dem zum Vor-
steuerabzug berechtigenden Ausgangsumsatz stehen. Das
Steuerabzugsrecht kann nämlich unter der Bedingung ausge-
übt werden, dass die gegebenen Ausgaben zu den Kosten-
elementen der zum Steuerabzug berechtigenden Ausgangs-
umsatz gehören. Der direkte und sofortige Zusammenhang
muss auf objektiver Basis bestehen.

→ Im Streitfall machte die Verbreiterung der Straße zum
Kalksteinbruch den zum Steinbruch führenden Lkw-Verkehr
möglich bzw. erfüllte der Genehmigungsinhaber dadurch die
der Kommunalverwaltung gegenüber übernommene Pflicht
zur Betreibung des Steinbruchs. Ein weiteres Argument bei
der Entscheidung des Gerichtshofs für den unmittelbaren
Zusammenhang zwischen Investitionskosten und der steuer-
pflichtigen Tätigkeit bestand darin, dass die Kosten der Inves-
tition in die Kostenelemente der vom Unternehmen erfüll-
ten Geschäfte eingebaut wurden.

→ Der EuGH war auch der Ansicht, dass es im vorliegenden Fall
auch nicht darum geht, dass das investierende Unternehmen
die zum Kalksteinbruch führende Straße der Öffentlichkeit
übergeben hätte. Das Ziel der Verbreiterung der Straße be-
stand nämlich darin, dass diese in erster Linie dem Unter-
nehmen die Möglichkeit zum Erreichen des Kalksteinbruchs
sichert.

→ Der EuGH hat somit das Vorsteuerabzugsrecht des Investors
für den Fall bestätigt, dass die der Kommunalverwaltung zu
übergebende „gemeinnützige” Investition das zur Betreibung
der Wirtschaftstätigkeit des investierenden Unternehmens
notwendige Maß nicht übersteigt und die Kosten der Inves-
tition in den Preis der von diesem Unternehmen erbrachten
Leistungen eingebaut werden.

Feststellungen bezüglich der Umsatzsteuerpflicht für unent-
geltliche Übergaben

Hinsichtlich der Umsatzsteuerpflicht in Verbindung mit der
unentgeltlichen Übergabe der Investition an die Kommunal-
verwaltung stellt das Gerichtshof wiederum Folgendes fest:

→ Die Mehrwertsteuerrichtlinie (wie auch das ungarische Um-
satzsteuergesetz) sieht es als steuerpflichtige Lieferung von
Gegenständen an, wenn der Steuerpflichtige die Gegenstände
seinem privaten Bedarf oder den seines Personals entnimmt
oder aber als unentgeltliche Zuwendung oder allgemein für
unternehmensfremde Zwecke entzieht (so, dass er in Verbin-
dung damit zum Teil oder ganz zu einem Steuerabzug be-
rechtigt war).

→ Im vorliegenden Fall wurde die Straße der Kommunalver-
waltung so übergeben, dass dadurch nicht nur eine Verwen-
dung zum privaten Bedarf bzw. dem Bedarf des Personals des
Unternehmens, sondern auch eine Verwendung für unter-
nehmensfremde Zwecke ausgeschlossen war. Die Bauarbeiten
dienten nämlich den (eigenen) Bedürfnissen der Gesellschaft
(wie das der Gerichtshof in Verbindung mit dem Vorsteuer-
abzug bereits entfaltet hatte).

→ Infolgedessen hat die für die Kommunalverwaltung erfol-
gende unentgeltliche Ausführung der der Öffentlichkeit
offenstehenden Straße keine Umsatzsteuer Zahlungs-
pflicht zur Folge.
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Wie geht es weiter?

Einer der wichtigsten Schlussfolgerungen der Entscheidung des
EuGH ist vielleicht das Folgende. Soweit eine gemeinnützige Im-
mobilieninvestition nicht über das hinausgeht, was erforder-
lich ist, um einen Steuerpflichtigen zu ermöglichen, seine wirt-
schaftliche Tätigkeit auszuüben, hat der Steuerpflichtige das
Recht zum Vorsteuerabzug. Die andere Folgerung wiederum ist
die, dass eine unentgeltliche Übergabe der dem letzteren
Kriterium entsprechenden Investitionen keine Umsatzsteuer
Zahlungspflicht zur Folge hat.

Umsatzsteuerberatung und Compliance-
Arbeiten

Natürlich ist in jedem Fall eine individuelle Prüfung
erforderlich, um zu entscheiden, welche Elemente einer
Investition und mit welchem wirtschaftlichen Hinter-
grund dem durch den EuGH befolgten Auslegung ent-
sprechen können. Wenden Sie sich bitte vertrauensvoll
an die Umsatzsteuerberater von WTS Klient Ungarn,
wenn Sie die Hilfe von Experten benötigen!

→ Unser Experte

Gábor Németh
Supervisor
Telefon: +36 1 881 0606
gabor.nemeth@wtsklient.hu

Ausbildung

» Steuerberater
» Jurist

Kernkompetenzen

» Steuerberatung in allen
Steuerarten

» Due-Diligence-Prüfungen
und M&A Steuerberatung

» steuerliche Planung im Bereich
Umsatzsteuer (supply chain
management)

» Tax-Compliance (Umsatzsteuer,
Personaleinkommenssteuer)

» steuerbehördliche Prüfungen,
Steuerstreitigkeiten

Neueste Publikationen

» DAC6-Meldefristen könnten
um sechs Monate hinausge-
schoben werden

» DAC6 – betrifft auch die, die
das gar nicht glauben würden

» Neue Regeln zur Begrenzung
der Abzugsfähigkeit von Zins-
zahlungen bei der ungarischen
Körperschaftsteuerzahlung

Sprachen
Ungarisch, Deutsch, Englisch
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partner oder an einen der unten genannten Kontakte.
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